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schneller. Hinzu kommt: mit 

einer werksseitig nach WLTP 

angegebenen Reichweite von 

bis zu 210 km – im Test zeigte 

der Bordcomputer maximal 

181 km an – ist der Honda e 

nicht gerade ein Reichweiten-

könig. Das muss er aber auch 

nicht sein, denn fürs Pendeln 

und Stadtfahrten on top reicht 

die Akku-Kapazität durchaus 

für mehrere Tage – entspre-

chende Fahrweise und Zwi-

schenladen vorausgesetzt. Der 

Honda liegt trotz eher softem 

Fahrwerk, dank ausgegliche-

ner Gewichtsverteilung und 

tiefem Schwerpunkt, stabil auf 

der Straße. Die Servolenkung 

reagiert sehr direkt, das hilft 

beim schnellen Ausweichen. 

Wer mit One-Pedal-Driving 

unterwegs sein will – Brem-

sen und Gas geben mit einem 

Pedal –, sollte das vorher auf 

einem sicheren Gelände üben, 

denn Fuß weg vom Gas heißt 

automatisch Bremsen. Mit As-

sistenzsystemen ab Werk geizt 

der Japaner nicht: An Bord 

sind etwa Anti-Schleudertrau-

ma-Kopfstützen vorne, To-

ter-Winkel-Assistenten,  Ver-

kehrszeichenerkennung und 

präventive Notbremsfunktion.

Laden im Alltag: Dass sein 

Traktionsakku nur eine Kapazi- 

tät von 35,5 kW besitzt, ist beim 

„e“ nicht weiter tragisch, denn 

auch hier geht das urbane Kon-

zept auf: Weniger Reichweite 

bedeutet im Umkehrschluss 

auch häufiges, aber schnelleres 

Laden. In 30 Minuten lässt sich 

der Akku an der Schnelllade-

säule auf 80 Prozent bringen. 

An der Haushaltssteckdose bei 

maximal 2,3 kWh zieht sich 

das Lade-Prozedere wie Kau-

gummi: Wir benötigten etwa 

neun Stunden, bis wir den 

Akku von 28 auf 78 Prozent 

pushten. Elektrisch betankt 

wird via Ladestutzen, vorn auf 

der Motorhaube. Gefahr durch  

Regenwasser bestehe nicht, es 

laufe alles ab, versichert uns 

Honda. Eine Schutzhaube (ca. 

130  Euro) soll vor Schnee und 

Eis schützen.

Sitz und Platz: Selbst Große 

sitzen vorne bequem. Hinten 

leider etwas beengt. Für Fami-

lien gibt es zwar Isofix im Fond, 

aber es fehlen Ablagemöglich-

keiten. Und der Kofferraum, 

171 Liter, reicht gerade mal für 

Sporttasche oder Tennisset. 

Dafür lockt das Ambiente mit 

Holzoptik-Intarsien im 70er-

Style, Sitzen, die guten Halt 

bieten, zwei 12,3-Zoll -Touch-

screens, über die sich Navi, 

Soundsystem, Lademodi und 

Co.  durch digitale  Kacheln 

ansteuern lassen. Etwas irritie-

rend sind die digitalen Rück- 

und Außenspiegel:  bei schlech-

ten Wetterverhältnissen kann 

das Sichtbild verzerren. 

Fazit: Der Honda e ist ganz 

klar – ein solides Stadtauto. 

Aber eher ein Trendfahrzeug 

für urbane Singles und Paa-

re. Was gefällt: wie unkom-

pliziert das Konzept E-Auto 

funktionieren kann und dass 

durchaus auch kleinere Batte-

rien ausreichen können, um 

gut durch den Alltag zu kom-

men. Was etwas schmerzt, ist 

der Preis.                me

Das „e“-Konzept: Statt Schalter- 

dschungel dominieren Touch-

screens, die Materialien fühlen 

sich wertig an, die Fahrleistungen 

sind alltagstauglich.

TECHNISCHE DATEN: 
HONDA E ADVANCE

Motor: Elektro

Leistung: 113 kW (154 PS)

Max. Drehmoment: 315 Nm

Lithium-Ionen-Batterie: 35,5 kWh

Höchstgeschwindigkeit: 145 km/h

0 auf 100 km/h: 8,3 s

Reichweite 210 km

Verbrauch (WLTP) 17,8 kWh/100 km

CO2-Emissionen 0

L x B x H (mm):        3.895 x 1.750 x 1.510

Radstand (mm):  2.538

Leergew./Zuladung  1.595 kg/275 kg

Kofferraumvolumen:  171 – 861 Liter

Wendekreis:  9,2 m

Reifengröße:  205/45 R17

Basispreis:  34.110 Euro

Testwagenpreis: 38.660 Euro
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